
358

verboten — 1500 1907. Ein ausführliches Generalregiſter erleichtert den Gebrauch
des Buches, bei eſſen Herſtellung Geduld und Ausdauer mi Wiſſenſchaft un
Genauigkeit zuſammengearbeitet haben.

(61  1. Florian. Prof. Aſenſtorfer.
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Hugon, 0rd Praed.. 8. theologiae profèssore. Parisiis.
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Referent kennt den vorliegenden Band, nicht aber die zwei chonfrüher erſchienenen, welche die Logik und Kosmologie behandeln, weiß auch nicht,
bb ſchon weitere Bände erſchienen ſind. In dieſem Bande behandelt der Ver—
faſſer das vegetative und ſinnliche Leben, die menſchliche Seele II Bezug aufWeſen N ermögen und Tätigkeiten. Wie erſichtlich, weicht die Einteilung de
ganzen Werkes von der gewöhnlichen CuwWwas ab Während Nan Onſt Kosmo—
logie und Naturphiloſophie NI  7* gleichbedeutend nimmt, und ſelbe V  U ſpeziellenMetaphyſik rechnet, iſt bei Hugon die Kosmologie der erſte — der Natur—
philoſophie. Auch werden die hier behandelten Fragen ſonſt der Pſychologie Ju⸗gewieſen. dieſe hier beliebte Einteilung beſſer iſt, erſcheint mir zweifelhaft.E  7  *  7 wird auch hier die menſchliche Seele licht erſchöpfend behandelt, ſondern für
manche Frage auf die Metaphyſit verwieſen. 6 Einheitlichkeit der Darſtellungwird jedenfalls dadurch geſchädigt. Abgeſehen von dieſer Ausſtellung ſteht der
Referent nicht an, den vorliegenden Band als tüchtige Leiſtung zu bezeichnen.Hugon nimmt vollſtändig den bn der Enzyklika „Aeterni atriS gefordertenphiloſophiſchen Standpunkt ein. Er fußt auf den unerſchütterten thomiſtiſchenPrinzipien, fügt Aber auch die Errungenſchaften der modernen Wiſſenſchaften,
beſonders der Biologie, M ſein Syſtem ein. Der V

Aſſer zeigt ſich vertraut
nicht bloß mit den Werken de  . heiligen Thomas, ſondern auch mit der modernen
philoſophiſchen Literatur, wobei natürlich die franzöſiſche überwiegt. Die H  Q
ſtellung der einzelnen Lehrpunkte ſt durchaus ſehr gut und durchſichtig. wird
meiſt die Theſenform gewählt, nach Anführung der Argumente werden die Ein—
würfe In cholaſtiſcher Form gelöſt Papier und ruüuck ſind ſehr gut, der Preismäßig. Referent kann alſo mit Gewiſſen das Werk jedermann, der fürPhiloſophie Intereſſe hat, Zum Studium empfehlen. Auch aAl Lehrbuch önnte

Dhiloſophiſchen Vorleſungen V  I Grunde gelegt verden
S Florian Dr Stefan V Ee Theologieprofeſſor.
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M 3.80 4.56

Deutſche Lehrbücher der Philoſophie, welche m Weſentlichen eine ſolide
Lehre bieten und mit den modernen philoſophiſchen Strömungen Fühlung be
halten, ſind mit Freude 3u begrüßen. Darum wünſchen ODtr auch dieſem
Werke baldige Vollendung und große Verbreitung. wird bedeutend gewinnen,

der Herr Verfaſſer Iu den folgenden Bänden den eg einer ſelbſtändigerenForſchung einſchlägt und noch größere Aufmerkſamkeit einer durchſchlagenden und
allſeitig unanfechtbaren Beweisführung zuwendet, ohne den Vorzug dieſes erſtenBandes, Jule geſchichtliche Au  8 und Ueberblicke, V vernachläſſigen. Billigenmen btr dagegen nicht da  8 Herbeiziehen der dornigſten bibliſchen Fragen.Eine tiefere Kenntnis der modernen Scholaſtik ich denke in erſter Linie —d
die ohiloſophiſchen Lehrbücher der Löwener Schule wird den folgenden Üänden  —2

Jum Vorteil gereichen. Dann Innte ſich auch der Verfaſſer von viel ge—
brauchten anderen Vorlagen mehr losmachen. Einzelheiten ausſetzen ließen ſich


